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Ich bin richtiger geborener Sachse, ich bin Dresdnerin"

Material aus Presse und gesprochener Sprache zur Frage
des Sexismus im Deutschen

Von Prof. Dr. Robert Hinderling

Diesen Satz hat nicht ein Macho-Schriftsteller einer Frauenperson

in den Mund gelegt. Diesen Satz habe ich selber am
lebenden Objekt" protokolliert, im Zug am 19. Okt. 1990, auf
dem Weg aus der ehemaligen DDR nach Bayern. Die Frau, die
ihn sprach, war auch keineswegs eines der vielgescholtenen
Hausmütterchen". Sie sagte von sich stolz: Ich bin
Naturwissenschaftler" und ich bin ein alter Autofahrer." Und wer Augen
und Ohren offen hat, wird entsprechende Wendungen von
Frauen gesprochen zuhauf finden. Eine mir bekannte, sehr
fähige und von sich überzeugte Musikerin schrieb in einem
Leserbrief: Ich hätte als Musiker auch einiges an der Musik
auszusetzen ." Und eine Künstlerin äußerte sich wie folgt: Für
einen Künstler sollte das Geschlecht keine Rolle spielen." Und
sogar eine mir befreundete Linguistin sagte von sich: Ich bin
kein richtiger Raucher." Und als ich sie hinterher daraufhin
ansprach, gestand sie mir, daß sie eigentlich anders sprechen möchte.

Ich scheue mich davor, mich als Neuerer hinzustellen", sagte
eine andere Sprachwissenschaftlerin. Und eine Lehrerin aus
Leipzig meinte (im Hinblick auf Grass): So ein fanatischer Deutscher

bin ich nie gewesen." In einem Zeitungsgespräch fragte
eine Journalistin ihr Opfer, eine Schriftstellerin: Sind Sie
vielleicht eine Weltverbesserin?" Obgleich der Schriftstellerin
damit die Form auf -in gleichsam in den Mund gelegt wurde,
antwortete sie wie folgt: Das lehne ich ab. Wenn ich zufällig ein
Weltverbesserer wäre, wäre es schön .", und die Journalistin
ist ehrlich genug, diesen scheinbaren Ausrutscher nicht zu retu-
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